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Und wenn nicht - mir doch egal!

101 geniale Wege wie du den Ruhestand rockst -
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Vorwort

Herzlichen Glückwunsch! Du hast es geschafft – den 
Ruhestand erreicht und die Strapazen des Arbeitslebens 
hinter dir gelassen. Endlich Zeit für dich, ohne dass der 
Wecker jeden Morgen schreit wie ein schlecht gelaun-
ter Teenager. Doch lass uns ehrlich sein: Der Ruhestand 
hat nicht nur Sonnenseiten. Klar, das Gedächtnis spielt 
manchmal Streiche – du suchst deine Brille, während 
sie dir stolz von der Stirn entgegen grinst. Die Gelenke 
knirschen mehr als das alte Fahrradim Schuppen, und 
plötzlich interessieren sich deine Freunde alle für Gar-
tenzwerge und Kaffeefahrten.

Aber bevor du das Rentnerdasein als Nachteil siehst, 
lass uns mal die positiven Seiten beleuchten. Denn 
das Beste am Älterwerden ist doch: Du weißt endlich, 
wer du wirklich bist. Keine Kompromisse mehr, keine 
halbherzigen Entschuldigungen. Du ruhst in dir selbst, 
machst dein eigenes Ding – und das mit einer großarti-
gen Gelassenheit, die nur das Leben nach all den Jahren 
mit sich bringt. Früher hast du dich vielleicht gefragt, 
was andere von dir denken. Vielleicht hattest du so-
gar Angst, einen schlechten Eindruck zu machen. Aber 
jetzt? Jetzt weißt du, was wir alle früher oder später 
feststellen: Niemand denkt wirklich über dich nach – sie 
sind alle viel zu beschäftigt mit sich selbst.

Es gibt diesen großartigen Spruch, den du sicher-
lich auch kennst: Als junger Mensch machst du 

dir ständig Sorgen, was andere über dich 
denken. Mit 40 juckt es dich immer we-

niger. Und wenn du erst mal 60 bist, 



stellst du fest, dass niemand jemals wirk-
lich über dich nachgedacht hat. Das ist die 
wahre Freiheit! Endlich kannst du das Leben so 
gestalten, wie es dir gefällt, und es ist vollkommen 
egal, ob der Nachbar von nebenan mit hochgezoge-
nen Augenbrauen dein neuestes Hobby kommentiert. 
Lust auf Malkurse? Immer her damit. Willst du in einer 
Rockband spielen? Niemand hält dich auf!

Dieses Buch ist deine Einladung, den Ruhestand nicht 
als Ruhepause, sondern als die wohlverdiente Aben-
teuerreise zu sehen. Die 100 Dinge, die du auf den fol-
genden Seiten findest, sind nicht nur witzige Ideen – sie 
sind der Schlüssel, um das Beste aus dieser neuen Le-
bensphase herauszuholen. Du hast das Steuer in der 
Hand und glaub mir: Die Fahrt wird großartig.

Also, schnapp dir einen Kaffee, lehne dich zurück und 
lass uns gemeinsam herausfinden, wie du den Ruhe-
stand rockst. Bereit? Dann lass die Reise beginnen.
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Abenteuer im 
Alltag: Wenn der 

Ruhestand zur neuen 
Wildnis wird

Wer sagt, dass Abenteuer nur 
in fernen Ländern oder an 
exotischen Orten zu finden 
sind? Das wahre Abenteuer 
beginnt direkt vor deiner 
Haustür – mitten im Alltag! In 
dieser Kategorie geht es dar-
um, den gewohnten Trott des 
Ruhestands hinter sich zu las-

sen und das Spannende im scheinbar Gewöhnlichen zu 
finden. Ob du dir mit einem Augenzwinkern den besten 
Parkplatz vor dem Supermarkt sicherst, da du ja nun 
Rentner bist oder spontan einen Ausflug in eine unbe-
kannte Nachbarstadt machst – es sind die kleinen Din-
ge, die den Ruhestand zu einer Spielwiese voller Erleb-
nisse machen.

Das Schöne an diesen Alltagsabenteuern? Sie sind völ-
lig stressfrei und lassen sich jederzeit einbauen – ganz 
ohne Reisepass, Zeitdruck oder einen vollgepackten 
Terminkalender. Stattdessen bieten sie eine herrli-

che Mischung aus Spontaneität und Gelassenheit. 
Schließlich ist der Ruhestand genau der Moment, 

in dem du dir die Freiheit nimmst, die Welt aus 
einer neuen Perspektive zu betrachten – mit 

Neugier, Humor und jeder Menge Spaß.



13Wie wäre es zum Beispiel mit einer Her-
ausforderung? Jeden Tag etwas Neues aus-
probieren, ganz egal, wie klein es ist. Ein neuer 
Weg durch den Park, eine fremde Sorte Eis beim 
Lieblingscafé, oder vielleicht sogar der Versuch, dich 
durch den Dschungel des Recyclinghofs zu kämpfen 
und das richtige Fach für Altglas zu finden? Klingt un-
spektakulär? Weit gefehlt! Das Abenteuer steckt oft in 
den Dingen, die wir bislang übersehen haben – und du 
hast jetzt alle Zeit der Welt, sie zu entdecken.

Ein weiteres Highlight in dieser Kategorie: Die Freude 
daran, einfach mal »verrückte« Dinge zu tun, die du 
früher vielleicht niemals gewagt hättest. Hast du je-
mals darüber nachgedacht, an einem Dienstagmorgen 
eine Fahrradtour durch die Stadt zu machen, nur um 
im Stadtpark ein improvisiertes Picknick zu veranstal-
ten? Oder wie wäre es mit einem Tag, an dem du dich 
als Tourist in deiner eigenen Stadt ausgibst – inklusive 
Stadtführung und Souvenirshop? Solche kleinen Eska-
paden geben dir das Gefühl, ständig Neues zu erleben, 
auch wenn du nur wenige Kilometer von zu Hause ent-
fernt bist.

Und das Beste daran: Du bestimmst das Tempo. Nie-
mand hetzt dich, niemand erwartet einen Reisebericht 
oder eine Postkarte. Du erlebst die Welt auf deine Art 
– manchmal witzig, manchmal herausfordernd, aber 
immer mit einem Lächeln auf den Lippen. Der Ruhe-
stand wird so zur Entdeckungsreise, bei der du 
den Alltag zu deinem persönlichen Abenteuerland 
machst.

Mit den folgenden Aktivitäten und einer Pri-
se Humor wird der Ruhestand garantiert nicht 
langweilig. Ob du nun spontan den Alltag um-
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krempelst oder einfach nur kleine Herausfor-
derungen annimmst – das Leben ist voller Mög-

lichkeiten, die nur darauf warten, von dir entdeckt zu 
werden. Bereit für dein nächstes Alltagsabenteuer?

1. Den besten 
Parkplatzkrallen: »Ich darf 
das, ich bin Rentner!«
Stell dir vor: Du fährst mit dem Schwung eines maje-
stätischen Adlers zum Supermarkt, die Sonne scheint, 
und die Welt liegt dir zu Füßen. Plötzlich siehst du ihn: 
den besten Parkplatz, direkt vor dem Eingang! Wie ein 
Superheld in einer komischen Verkleidung schwebst du 
hinein, während andere verzweifelt nach einem Platz 
suchen und ihre Scheinwerfer auf das endlose Parkfeld 
richten.

Mit einem selbstbewussten 
Lächeln und dem unüberhör-
baren Satz: »Ich darf das, ich 
bin Rentner!« sicherst du dir 
nicht nur den Platz, sondern 
auch die Bewunderung (oder 
vielleicht sogar den Neid) der 
anderen Autofahrer. Man 
könnte fast ein ehrfürchtiges 
Raunen hören, während Pas-

santen mit großen Augen sehen, wie du das gehei-
me VIP-Parkplatz-Zertifikat des Rentnerlebens 

gewinnst.



15Und jetzt kommt der beste Teil: Während 
du mit einem charmanten Winken die Zu-
schauer beeindruckst, schnappst du dir deinen 
Einkaufswagen und schreitest voller Stolz in den 
Supermarkt. Du bist der König oder die Königin des 
Parkens, der unbestrittene Monarch des Lebens nach 
der Arbeit!

Da soll noch einmal jemand sagen, dass der Ruhestand 
langweilig ist! Schließlich ist der erste Schritt in den Su-
permarkt nicht nur eine Einkaufstour, sondern ein Aus-
flug ins Abenteuer, bei dem du dich als strahlender 
Held in einer Welt voller Möglichkeiten präsentierst. 
Und denk dran: Jeder Parkplatz ist ein kleines Stück 
Freiheit – also nutze sie aus, solange du kannst!

2. Spontane Stadtführungen – 
für dich selbst
Warum immer nur durch die Straßen deiner Stadt ha-
sten, als ob du auf der Flucht wärst? Stattdessen könn-
test du dich auf ein kleines Abenteuer begeben, bei 
dem Entdeckungsdrang und Staunen die Hauptrollen 
spielen! Schnapp dir einen Stadtplan (ja, die alten Kar-
ten haben ihren eigenen, nostalgischen Reiz) und mach 
dich auf die Suche nach den versteckten Schätzen dei-
ner Umgebung. Vielleicht gibt es ein historisches Ge-
bäude, das du bisher für einen langweiligen Klotz 
gehalten hast – aber wusstest du, dass es ein ar-
chitektonisches Meisterwerk ist, das Geschichten 
aus Jahrhunderten erzählt? Oder du entdeckst ein 
kleines Café, das die beste Schokoladentorte 
der Stadt serviert und nur darauf wartet, von 
dir gekostet zu werden!


